
Hofmannswaldau, Christian Hofmann von: Auf eine sehr blos gekleidete (1709)

1 Die wahrheit pflegt man sonst gantz nackt und blos zu kleiden;

2 Euch beyde muß man doch darinnen unterscheiden,

3 Daß jener blöse zeigt, was sie rechtschaffen ist;

4 Du aber nackt verräthst das, was du nicht mehr bist.
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